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Winter ade !
So hört doch, was die Lerche singt!
Hört, wie sie frohe Botscha� bringt!
Es kommt auf goldnem Sonnenstrahl
Der Frühling heim in unser Tal,
Er streuet bunte Blumen aus
Und bringet Freud‘ in jedes Haus.
Winter, ade!
Frühling, juchhe!
Was uns die liebe Lerche singt,
In unsern Herzen widerklingt.
Der Winter sagt: ade! ade!
Und hin ist Kälte, Reif und Schnee
Und Nebel hin und Dunkelheit  —
Willkommen, süße Frühlingszeit!
Winter, ade!
Frühling, juchhe!

AUGUST HEINRICH  
HOFFMANN VON FALLERSLEBEN

(ca. 1827)
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Wir machen uns 
stark für Hoetmar: 

www.vereinigte-vb.de
Volksbank Hoetmar

Bernhard 
Ketteler

Jennifer 
Hörster 

Manfred Trenkpohl 
Niederlassungsleiter 
manfred.trenkpohl@vereinigte-vb.de 
Tel.: 02585 / 9300-430

„Das ist die beste Session mei-
nes Lebens und heute wird 
richtig gefeiert“, freute sich 
Prinz Norbert I. (Heitwerth) 
von Skistock und Hobelbock 
am Sonntagmorgen. Bei strah-
lendem Sonnenschein bereite-
ten zahlreiche bunt kostü-
mierte Närrinnen und Narren 
und Kinder auf der Jagd nach 
Kamelle und Bonbons dem 
Prinzen ein einmaliges Erleb-
nis und ließen den 13. Karne-
valsumzug im Golddorf zu 
einem vollen Erfolg werden. 

Pünktlich um 11.11 Uhr setzte 
sich der närrische Lindwurm 
über die Ahlener Straße in 
Richtung St.-Lambertus-Kir-
che und Dor�runnen in Be-
wegung. Anschließend ging es 
über die Rai�eisenstraße, die 

Lindenstraße, die Dechant-
Wessing-Straße, den Lamber-
tusplatz und die Sendenhors-
ter Straße weiter zum Festzelt 
am Sportplatz, wo die Party 
weiterging. 

Zwar stand der Zug, der vom 
Karnevalsclub Hoetmar orga-
nisiert wurde, unter keinem 
o�ziellen Motto, doch er er-
lebte buchstäblich sein 
„grünes Wunder“. Unter den 
25 Wagen und drei Fußgrup-
pen fielen zum Beispiel die 
„Party People und Voll Egal“ 
als knallgrüne Knallfrösche 
auf, während Schützenkönig 
Josef Plenter mit Königin 
Anni und Hofstaat als grüner 
König des Meeres auch im 
Karneval nach dem Zepter 
gri�. Auch die Sarotti-Mohren 

um Norbert �üsing, die Pro-
millejäger als wilde Piraten 
der sieben Weltmeere oder die 
Vollgaspiloten, die den Flug-
hafen Berlin-Brandenburg auf 
das Korn nahmen, bereicher-

13. Karnevalsumzug im Golddorf ein voller Erfolg
Vereinsleben Prinz Norbert I. von Skistock und Hobelbock: Toller Prinz in den tollen Tagen

Die Tanz- und Theatergruppe der KFD.

Prinz Norbert I.  
von Skistock und Hobelbock

Prinzengefolge von „I’ moak di voll“

Fußgruppe „Sarotti-Mohren“.

Schützenkönig Josef Plenter, mit Königin Anni und seinem 
Hofstaat als Herrscher des Meeres.

Die Zackigen Vierzehn verkleidete sich als Zauberer und Hexen.

ten den bunten Umzug. Jüngs-
te Teilnehmer war die „Hoet-
marer Elite“, die seit einem 
halben Jahr an ihrem Peter-
Lustig-Wagen getüftelt und 
geschraubt hatte.

Prinz Norbert I. bewies der-
weil, warum er im Dorf als 
Liebling aller Kinder und 
charmanter Prinz gilt: Ge-
meinsam mit dem Nachwuchs 
seines Hofstaats von „I’moak 
di voll“ schmiss er händevoll 
süßer Bonbons ins Narren-
volk. Über Mikrofon grüßte er 
derweil alle seine Bekannten.  

Besonders danken möchte der 
Prinz noch  der Polizei, dem 
DRK und den Männern der 
freiwilligen Feuerwehr Hoet-
mar, die für die Sicherheit des 
Zuges sorgten. 

Die drei schönsten Gruppen 
wurden am Karnevalssonntag 
noch im Zelt prämiert. Im gan-
zen Dorf bewerteten zehn Frei-
willige die Teilnehmer des bis-
her längsten Kar ne vals-
umzuges im Golddorf. Den 
ersten Platz machte der Kegel-
clubs „Die zackigen 14“ mit 
ihrem „Hexenkessel“ . Mit nur 
einem Punkt Abstand folgte 
der Prinzenwagen. Auf dem 
dritten Platz landete die Fuß-

gruppe „Herrscher des Meeres“ 
um Schützenkönig Josef Plen-
ter. Zum Erfolg des Hoetmarer 
Karnevals trugen insbe son dere 
die Farbenpracht, verhältnis-
mäßig wenig Alkohol und gute 
Stimmung bei, sodass niemand 
sein Kommen bereute. Die Fa-
milienfreundlichkeit und der 
Zusammenhalt von Jung und 
Alt des Umzuges haben sich 
längst über die Dorfgrenzen 
hinaus herumgesprochen.Text und Fotos: Stephan Ohlmeier

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen
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HIM
ED Das 

Gesu
ndheits

hausMo. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

• Reha + Rollstuhl

• Kompressionsstrümpfe

• Alles für die Krankenpflege zu Hause

• Direktabrechnung mit den Krankenkassen

 
  

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag, 3. März 2013 und  
Sonntag, 17. März 2013, jeweils 
um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und  
zertifiziert

ABSCHIED KANN   
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus  
im Kreis Warendorf

DAS HoEtMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer,  
Thanatologe und  
Bestattermeister

Hier verabschiedet der Vorsitzende Paul Schwienhorst Fahrer Albert Venns nach seiner letzten 
Fahrt mit einem Blumenstrauß und einem guten Hoetmarer Tropfen.

Der Bürgerbus hat kürzlich 
zwei Fahrer verabschiedet. 
Zum Jahresende hat Albert 
Venns seine Fahrertätigkeit 
eingestellt. Er war Fahrer der 
ersten Stunde und hat sich bei 
dem Start vor drei Jahren sofort 
bereit erklärt, als Fahrer zur 
Verfügung zu stehen und so 
den Fahrbetrieb mit an den 
Start zu bringen. Er war stets 
ein umsichtiger und vorsichti-
ger Fahrer und hat den Bürger-
bus und seine Fahrgäste sicher 
durch Hoetmar, Everswinkel 
und Sendenhorst gelenkt.

Als zweiter Fahrer stellte 
Ewald Drees kürzlich aus per-
sönlichen Gründen seine 
Fahrertätigkeit ein. Auch er 
war Fahrer der ersten Stunde 
und hat sich, nachdem noch 
einige Fahrer fehlten, sofort 
bereit erklärt mitzuhelfen. Der 
Bürgerbusverein bedankt sich 
herzlich bei beiden für ihren 
Fahrerdienst und ho� beide 
noch o� als Fahrgäste im Bür-
gerbus begrüßen zu können.

Zu Jahresanfang haben mit 
�eo Vogel Hanho�, Michael 
Mense, Antonius Piekenbrink 
und Josef Mertens vier neue 
Fahrer ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit aufgenommen. Der 
Bürgerbusverein freut sich, 
nun 43 Fahrer zur Verfügung 

zu haben und damit den Fahr-
dienst gut abdecken zu kön-
nen. Neue Fahrer sind aber 
immer herzlich willkommen 
und können sich bei Dieter 
Austrup oder Paul Schwien-
horst jederzeit melden.

Im Übrigen tre�en sich alle 
Fahrer am Donnerstag, dem 
07. März, um 20.00 Uhr zum 
nächsten Fahrertreffen bei 

Kurt und Rita im Sportler-
heim. Auch hier besteht die 
Möglichkeit, einfach mal rein-
zuschnuppern und sich mit 
den Fahrern und dem Fahr-
dienst bekannt zu machen.

Letztens wird mancher den 
Bürgerbus im Ortsbild von 
Hoetmar, Everswinkel und 
Sendenhorst vermisst haben. 
Es wurde mit einem Ersatzbus 

gefahren, da der Bürgerbus 
eine Reparatur über sich erge-
hen lassen musste. 

Für alle Mitglieder ist hier be-
reits jetzt die Ankündigung 
zur kommenden Mitglieder-
versammlung am Donnerstag, 
dem 18. April, um 19.30 Uhr 
bei Gesse. Der Bürgerbusver-
ein würde sich über eine rege 
Beteiligung freuen.

Vereinsleben Ewald Drees und Albert Venns als Fahrer verabschiedet

Wechsel bei den Bürgerbusfahrern vollzogen

VON PAUL SCHWIENHORSTFarbenfroh, stimmungsvoll 
und vor allem musikalisch ge-
staltete sich der Samstagabend 
der Kirchenchor-Karneval im 
Saal Bütfering. Unter dem 
Motto „Lustig sein, närrisch 
sein und die alten pfeifen las-
sen“, hatten die Damen der 
Altstimme ein buntes Pro-
gramm vorbereitet, dass die 
Chormitglieder und deren 

Partner begeisterte. Zu den 
Gästen zählten auch der Hoet-
marer Schützenthron um 
 König Josef Plenter, die be-
freundeten Kirchenchöre aus 
Freckenhorst und Kirchen-
chor-Präses Pater Joy.

„Gesangsleiter gesucht“, 
schallte es dreimal laut durch 
den Saal. Spätestens in die-

sem Moment war allen klar, 
dass ein Loblied auf den 
Chorleiter Martin Geiselhart 
folgen sollte. Cilly Splietho�, 

Elisabeth Wichner und Hed-
wig Haarmann beschrieben 
Geiselhart nur mit Worten, 
die mit „G“ anfangen: „Ge-
duldiger Gesangsleiter“, 
„Gern Geselligkeit gehabt“ 
oder „Gewaltiger Gesang – 
Geiselhart Glücklich“. Gro-
ßes Gelächter im Saal.

Begeisterung und manchen 
Lacher löste auch die Au�üh-
rung von Pjotr Tschaikows-
kis „Schwanensee“ aus, das 
die Sängerinnen vom Alt – 
als Schwäne verkleidet und 
mit Taucher�ossen an den 
Füßen – nachtanzten. Weite-
re Programmpunkte waren 
Aschenputtel einmal anders, 
eine spannende Bärenjagd, 
die alle Gäste zum Tanzen 
und Mitmachen animierte, 
sowie ein Feierabendge-
spräch von Mann und Frau.

Angesichts so viel Humor 
und Frohsinn war es natür-

lich eine Selbstverständlich-
keit, dass Prinz Norbert I. 
(Heitwerth) von Skistock 
und Hobelbock mit seinem 

Gefolge „I’ moak di voll“ und 
Vorstand des heimischen 
Karnevalsclubs zu einem Be-
such vorbeikam. Nachdem 
die Gardetanzgruppe des SC 
Hoetmar zwei tolle Darbie-
tungen auf das Parket gelegt 
hatte, verlieh der Prinz den 
Organisatorinnen des Abend 
einen Orden, darunter be-
fand sich auch seine ehema-
lige Klassenlehrerin Agnes 
Kieslich. Auch Pater Joy und 
Dirigent Martin Geiselhart 
wurden geehrt.

Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten wurde viel 
getanzt, eine große Polonaise 
gestartet und Geselligkeit ge-
p�egt. Ludger Wessel-Terha-
ren sorgte für die passende 
Musik und brachte die Kar-
nevalisten zum Schunkeln. 
Insgesamt war der Kirchen-
chor-Karneval wieder ein 
kurzweiliger Abend und ein 
voller Erfolg.

Vereinsleben Kirchenchor-Karneval im Saal Bütfering

„Lustig sein, närrisch sein und die alten pfeifen lassen“
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Auch Pater Joy machte bei der großen Polonaise durch den Saal mit. Wie so oft in dieser Session wieder begeisternd:  
die Gardetanzgruppe des SC Hoetmar.

Dech.-Wessing-Str. 40 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Mobil 01 73 -7 05 19 49
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„Wir haben insgesamt rund 
2 500 Euro für den Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge (VDK)gesammelt“, freute 
sich Willi Tertilt. Das ent-
spricht etwas mehr als einen 
Euro pro Hoetmarer. Die ins-
gesamt 13 ehrenamtlichen 
Sammler, die allesamt Mit-
glied der Kameradscha� ehe-

Zur 29. Ausgabe des Ennigerlo-
her Drubbel-Pokals begrüßte 
der Veranstalter – der TV En-
nigerloh – im Ennigerloher 
Olympia-Hallenbad 14 Gast-
vereine aus NRW und Nieder-
sachsen mit 1235 Einzel mel-
dun gen und 22 Sta�eln. Auch 
zwei Teilnehmer aus Hoetmar 
nahmen am Wettkampf teil – 
mit Medaillenerfolg. Valeria 
Fröhlich (Jahrgang 1998) er-
hielt in vier Einzeldisziplinen 
(100 m Brust, 50 m Schmetter-

maliger Soldaten Hoetmar 
sind, kamen Ende Januar in 
Tertilts Hütte zusammen, um 
gemeinsam die Sammlung um 
den Jahreswechsel Revue pas-
sieren zu lassen. 
Das gesammelte Geld hil� dem 
VDK insbesondere bei der P�e-
ge und Unterhaltung von deut-
schen Kriegsgräberstätten im 

Kameradschaft ehem. Soldaten Hoetmar

29. Drubbel-Pokal in Ennigerloh

2 500 Euro gesammelt

Hoetmarer Schwimmer  
erfolgreich
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Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende
… Veranstaltungen aller Art und Größe  …

Up de Geist 49 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 94 07 30 · Mobil 0162 - 77 888 99

 Alexander Bergen
 Fleischermeister

Swetlana Bergen
Fleischereifachverkäuferin&

(1) Kunststoff-Gleitsichtgläser
 ± 6,0 cyl 4,0 Add 1,0 bis 3,0 i.st.H.

(2) Kunststoff-Einstärkengläser 
± 6,0 cyl 2,0 i.st.H. Gleitsichtbrille (1)

inklusive Gläsern ab

€ 278,00

Einstärkenbrille (2)

inklusive Gläsern ab

€ 148,00

Augen-Blick Niermann
Vitusstraße 6 · 48351 Everswinkel

JUBILÄUMSANGEBOT
25 JAHRE
AUGEN-BLICK
NIERMANN
IN EVERSWINKEL

(1) Kunststoff-Gleitsichtgläser
 ± 6,0 cyl 4,0 Add 1,0 bis 3,0 i.st.H.

(2) Kunststoff-Einstärkengläser 
± 6,0 cyl 2,0 i.st.H. Gleitsichtbrille (1)

inklusive Gläsern ab

€ 278,00

Einstärkenbrille (2)

inklusive Gläsern ab

€ 148,00

Augen-Blick Niermann
Vitusstraße 6 · 48351 Everswinkel

JUBILÄUMSANGEBOT
25 JAHRE
AUGEN-BLICK
NIERMANN
IN EVERSWINKEL

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

EINLADUNG ZUR

1. GEWERBESCHAU 
SONNTAG, 21. APRIL 2013, 
von 10.00 bis 18.00 Uhr 
im Gewerbegebiet „Ahlener Straße“

Mehr als 30 Unternehmen stellen ihr Leistungsspek-
trum vor und stehen Ihnen für ausführliche Bera-
tung zur Verfügung. Gleichzeitig wird ein interes-
santes Rahmenprogramm für die ganze Familie und 
natürlich ein breites Spektrum an Speisen und Ge-
tränken geboten. 

Schauen Sie vorbei – wir freuen uns 
auf Sie!
Wir ho�en auf viele Besucher und Besucherinnen 
und wünschen einen informativen und erlebnis-
reichen Tag.

Ausland, die als Mahnung ge-
gen Krieg und Gewalt dienen. 
Allein 2010 wurden 330 Kriegs-
gräberstätten aus dem Ersten 
und Zweiten Weltkrieg sowie 
mehr als 800 Grabstädten und 
Denkmäler des Deutsch-Fran-
zösischen Krieges 1870-1871 
unterhalten. Alle Anwesenden 

waren sich jedoch einig, dass 
verstärkt Jugendliche für die 
Kriegsgräberfürsorge gewon-
nen werden müssten. Jugend-
begegnungsstätten im nieder-
ländischen Ysselsteyn oder am 
Golm auf der Insel Usedom 
würden bei dieser wichtigen 
Aufgaben helfen.

Von links: Ludger Suer, Heinrich Growe und Peter Besselmann 
wurden von Josef Fölling (VDK Stadtverband Warendorf), Jens 
E�kemann (Geschäftsführer des VDK-Bezirksverbandes Münster) 
und Willi Tertilt für langjährigen Sammlerdienst geehrt.

ling, 50 m Brust und 50 m Frei-
stil) jeweils die Bronzemedaille. 
Beim Staffelschwimmen er-
reichte sie mit ihrer Mixed-
Mannscha� über 8 x 50 m La-
gen und 8 x 50 m Freistil jeweils 
den zweiten Platz und somit die 
Silbermedaille. Darius �olen 
(Jahrgang 2003), der zum ers-
ten Mal an einem Schwimm-
wettkampf teilnahm, konnte 
sich in der Sta�el 4 x 50 m Frei-
stil über eine Bronzemedaille 
freuen.
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„Letztes Jahr haben wir ein tol-
les 100-jähriges Vereinsjubilä-
um gefeiert, das von einer er-
fahrenen Mannscha� bewältigt 

wurde“, war sich Heiner Ruth-
mann am 16. Februar auf der 
Generalversammlung des 
Schützen- und Heimatvereines 
im Saal Bütfering sicher. Jene 
Mannscha� veränderte jedoch 

in einem regelrechten Wahl-
marathon ihr Gesicht.

Zwar bleibt Heiner Ruthmann 
für weitere drei Jahre Vorsit-
zender, kündigte aber seinen 
Rückzug nach der nächsten 
Amtsperiode an. 2016 ist er ge-
nau 15 Jahre im Amt und 
möchte Platz für Jüngere und 

neue Ideen machen. Bereits am 
Samstag gab Bernd Bessel-
mann nach 37 Jahren Vor-
standsarbeit, davon acht Jahre 
als Schri�führer und zuletzt 
zwölf Jahren als stellvertreten-
der Vorsitzender sein Amt ab. 
Einstimmig zu seinem Nach-
folger wurde der bisherige Kas-
sierer �eo Fleuter gewählt, der 

wiederum von Schri�führerin 
Dorothee Krumbeck beerbt 
wird. Ansgar Drees übernimmt 
das Amt des Schri�führers und 
Josef Brand wurde als Heimat-
vereinsvorsitzender wiederge-
wählt.

Ebenfalls schied Hubert Me-
strup, der von 1983 bis 1995 

Major und anschließend 
Oberst war, aus dem Vorstand 
aus. Sowohl Bernd Besselmann 
als auch Hubert Mestrup er-
hielt langanhaltenden Applaus 
und dankte den vielen Unter-
stützern und ihren Ehefrauen. 
Für Heiner Ruthmann waren 
beide über die Jahre „optimale 
Amtsträger, auf die man sich 
blind verlassen konnte“.

Vom Major zum neuen Oberst 
beförderten die Anwesenden 
im Saal Bütfering Martin Lili-
enbecker und wählten Rainer 
Fallenberg zum neuen Major. 
Adjutant Berthold Triebus trat 
ebenfalls zurück und wird 
durch Jungschützenkomman-
deur Julian Brand ersetzt, des-
sen Amt wiederum Frank Lier-
mann übernimmt. 

Zudem wurde Christian Wil-
lenbrink für Hendrik Schulze 
Selting als neuer Kommandeur 
der Ehrengarde, Stephan Ost-
hues als neuer Zugführer und 
Judith Lilienbecker als Zugfüh-
rerin bestätigt. Zu Rechnungs-
prüfern wurden Peter Molitor 
und Andreas Brinkmann ge-
wählt. Christian Dorgeist, Hu-
bertus Herweg, Christoph 
Mense, Gina Rauhut, Bernhard 
Vollmer und Ludger Werdel-
ho� wurden als Festkomitee-

mitglieder wiedergewählt. Fer-
ner gehören Egbert Jasper, Nor-
bert Thüsing, Ralf Hölscher 
und Hendrik Schulze-Selting 
fortan zum Festkomitee, das in 
Bernhard Elkmann für Josef 
Dollmann einen neuen stell-
vertretenden Vorsitzenden ge-
funden hat. 

Als neuer Fahnenträger wurde 
�omas Höne sowie als neue 
Standartenträger Georg Bütfe-
ring, Michael Sickmann und 
Sebastian Schulze Zumhülsen 
gewählt.  

Das Personalkarussell drehte 
sich auf Hochtouren und wird 
auch auf den nächsten Ver-
sammlungen weitere Verände-
rungen mit sich bringen. Zu-
dem traten Ramona Elkmann, 
Alina Flaßkamp, Carolin Kra-
mer, Sophia Lilienbecker, Eva-
Maria Ruthmann, Ann-Kath-

rin Schwienhorst, Monika Ter-
baum, Marcel Austerho� und 
Tim Freitag den 840 Mitglieder 
starken Schützen- und Heimat-
verein am Samstagabend neu 
bei.

„Das Jubiläum war heiß, ver-
dammt heiß“, warf Dorothee 
Krumbeck im Jahresbericht 
den Blick zurück. Beim großen 
Heimatabend wurde das 
100-jährige Jubiläumsschüt-
zenfest „nach langer Vorfreude 
endlich erö�net“. Insbesonde-
re die Darbietungen der ver-
schiedenen Vereine hätten ein 
intaktes Dor�eben unter Be-
weis gestellt. Am Schützenfest-

samstag habe Josef 
Plenter nach zähem 
Ringen an der 
 Vogelstange die 
Königswürde er-
rungen und sich 
von seinen Schüt-
zenbrüdern und 
-schwes tern feiern 
lassen. Ein Höhe-
punkt des Jubilä-
ums sei der große 
Sternmarsch mit 
acht Gastvereinen 
und zahlreichen 
Mu s i k k a p e l l e n 
durch das Golddorf 
bei 40 °C im Schat-
ten gewesen. „Wir 
haben uns ja gutes 
Wetter gewünscht, 
aber so viel Saharahitze war 
für einige Schützen dann doch 
zu viel“, so Krumbeck, die an 
den kurzfristig veränderten 
Tagesablauf mit Verschiebung 

der Krönung erinnerte. Beein-
druckt hätten sich viele Hoet-
marer von 406 Freckenhorster 
Bürgerschützen, zu denen eine 
enge Freundschaft gepflegt 
werde, gezeigt.

Derweil berichtete Josef Brand 
als Vorsitzender des Heimat-
vereins von der Organisation 
des Sattelfestes mit Maibaum-
aufstellen, dem Rockkonzert 
an der Stellmacherei oder der 
Umsetzung erster Projekte des 
Dorfentwicklungskonzeptes. 
Brand selbst gilt als Motor des 
Dorfentwicklungskonzeptes 
und erhielt am Samstag großen 
Respekt.

Gleichzeitig warfen die Hoet-
marer Schützen einen Blick vo-
raus auf das Schützen- und 
Heimatfest am 24. und 25. Au-
gust. „Diesmal feiern wir ein 
ganz normales Fest“, so Heiner 
Ruthmann. 

Die Generalversammlung 
klang bei einer Einlage des 

Spielmannszuges Sendenhorst, 
einem Bilderrückblick von 
Bernd Besselmann und Frei-
bier aus. Gute Besserung 
wünschten alle Anwesenden 
König Josef Plenter, der krank 
das Bett hüten musste und na-
türlich nicht anwesend war – 
Königin Anni Osthues und 
Hofstaat vertraten ihn.

Vereinsleben Generalversammlung des Schützen- und Heimatvereins Hoetmar im Saal Bütfering

„Wir haben ein tolles 100-jähriges Vereinsjubiläum gefeiert“

Heiner Ruthmann kündigte 
seinen Rückzug als Vorsit-
zender des Schützen- und 
Heimatvereins für 2016 an …

Der Spielmannszug Sendenhorst gab eine Einlage und sorgte für Schützenfeststimmung.

… und Josef Brand, der  
Motor des Hoetmarer Dorf- 
entwick lungs konzeptes, 
berichtete über die Aktivitäten  
des Heimatvereins.

Oberst Hubert Mestrup (l.) und der Zweite Vorsitzende  
Bernd Besselmann gaben ihre Ämter ab .

Geschäftsführender Vorstand: Ansgar Drees, Theo Fleuter, 
Dorothee Krumbeck, Josef Brand und Heiner Ruthmann.

O�ziere und Führung der Ehrengarde:  Martin Lilienbecker, Christian 
Willenbrink, Eva Averbeck, Julian Brand, Judith Lilienbecker, Frank Liermann, 
Markus Mestrup, Stephan Osthues und Rainer Fallenberg.

Samstag und Sonntag, 
27./28. April 2013, 10 – 18 Uhr

Hoetmarer Dorfbauerschaft 16 · 48231 Warendorf-Hoetmar

Gärtnerei Blome

Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,
Frühlingsfest

Balkon- und Gemüsepflanzen  

aus eigener biologischer Aufzucht

Floristik und Deko 

ganzjährig – auch für festliche Anlässe

Zimmerpflanzen ❀ Weinprobe
Unsere Floristin Sylvia Seibring 

steht Ihnen am Sonntag, dem 28. April, zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Renate und Burkhard Blome  

sowie Sylvia Seibring

I M PR E SSU M
Herausgeber: Heimatverein Hoetmar in Kooperation mit dem Satz- & Werbestudio Druckidee  
Dechant-Wessing-Str. 38 · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 00 88 · E-Mail  info@druckidee.de
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung: Satz- & Werbestudio Druckidee,  
Ansprechpartner: Susanne Tholen (auch für Infos zu Anzeigengrößen und -preisen)
Kontakt per E-Mail: redaktion@hoetmar-aktuell.de – anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Au�age:  1200 Exemplare, Verteilung/Auslage
Die nächste Ausgabe erscheint: 5./6./7. April 2013 (Ausgabe 23 – April)

Redaktions-/Anzeigenschluss: Donnerstag, 20. März 2013
Preiswert werben: Fordern Sie unsere Mediadaten und Erscheinungstermine an.
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DEK-Arbeitskreis „Energie“

„Der kleine Energietipp“ wird verfasst 
 vom

Der kleine Energietipp

Ihr Ansprechpartner für 
Biomasseheizungen und Photovoltaik

caro energiesysteme gmbh

Freckenhorster Str. 45
48231 Warendorf

[T] 02581-7842087
[F] 02581-7828721
[E] info@caro-es.de

[I] www.caro-energiesysteme.de

Winterreifen rechtzeitig abmontieren

Fliegender Wechsel: Für jede Jahreszeit die 
passenden Reifen!
Winterreifen sind bei Eis, 
Schnee und Glätte unab-
dingbar. Sie sollten aber 
darauf achten, sie rechtzei-
tig wieder gegen Sommer-
reifen auszutauschen. 
Winterreifen verfügen ge-
genüber Sommerreifen 
über eine weichere Gum-
mimischung und ein spezielles Lammellenpro�l, was für eine 
bessere Haftung bei niedrigen Temperaturen sowie bei 
Matsch und Schnee sorgt.
Diese spezielle Eigenschaft erhöht allerdings den Rollwider-
stand eines Fahrzeugs. Das führt dazu, dass ein PKW mit Win-
terreifen mehr Energie aufwenden muss um sich in Bewe-
gung zu setzen, als ein PKW mit Sommerreifen.
Höherer Energiebedarf = Mehr Kraftsto�verbrauch!!!!
Wenn es die Witterung zulässt, kann man sich als kleine Faust-
regel merken:
  „Von O bis O“ 

„Von Oktober bis Ostern“
Ach und überings:
Auch ein zu geringer Reifendruck wirkt sich negativ auf den 
Rollwiederstand eines Fahrzeugs aus und erhöht somit den 
Kraftsto�verbrauch deutlich. Regelmäßiges überprüfen des 
Reifendrucks kann dabei helfen den Kraftsto�verbrauch 
deutlich zu reduzieren.

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Vereinsleben Landfrauenverband Hoetmar hat zwei schöne Aus�üge geplant

VON MONIKA ELKMANN 

Unser diesjähriger gemeinsa-
mer Tagesaus�ug führt uns 
nach Papenburg zur Besichti-
gung der Meyerwer�. Im An-
schluss daran werden wir die 

Orchideenfarm Kasten besu-
chen. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich dazu eingeladen.

Der Aus�ug �ndet am Mitt-
woch, dem 15. Mai 2013, statt. 
Wir tre�en uns um 7.30 Uhr 
am Kirchplatz in Hoetmar.

In Papenburg werden wir um 
11.30 Uhr an der Meyerwer� 
erwartet. Nach der Wer�füh-
rung gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen. Im Anschluss an 
die Besichtigung der Orchi-
deen farm Kasten, die sich 
ebenfalls in Papenburg be�n-
det, ist ein Orchideeneinkauf 
im Besuchergewächshaus 
möglich. Die Heimreise treten 

Den roten Flitzer von „Brief 
und mehr“ hat man schön o� 
in Hoetmar gesehen. Bislang 
haben die Hoetmarer Post 
erhalten. Ab sofort können 
aber Briefe und Pakete von 
Hoetmar aus auch mit „Brief 
und mehr“ versendet werden: 
Der Landhandel Averbeck ist 
nun auch ein „Brief und 
mehr“-Servicepoint.

Was bedeutet das bzw. wie ist 
der Ablauf? Im Servicepoint 
erhalten Sie die benötigten 
Marken für Ihren Brief. Sie 
können Ihre Post im Land-
handel Averbeck abgeben 
oder in die roten „Brief und 
mehr“-Brie�ästen einwerfen. 
 
Die Briefe für die Postleit-
zahlengebiete 4 können Sie 
so zum günstigen „Brief und 

mehr“-Preis verschicken. 
Dann zahlt der Kunde für 
einen Standardbrief 0,52 
Euro. Auch Päckchen und 
Pakete können zu günstigen 
Preisen verschickt werden.  

Für die anderen Postleitzah-
lengebiete ist derzeit noch 
eine Zusatzmarke erforder-
lich. Diese ist für 0,10 Euro 
erhältlich. 

Für die Hoetmarer Unter-
nehmen gibt es noch einen 
interessanten Aspekt: Die 
Mehrwertsteuer ist auf der 
Quittung ausgewiesen. So 
kostet beispielsweise der 
Standardbrief  in der Leitzo-
ne 4 0,44 Euro netto, bun-
desweit 0,55 Euro netto. Der 
Maxibrief liegt bei 1,80 Euro 
bzw. 2,35 Euro netto.

wir nach einem gemeinsamen 
Ka�eetrinken an – wir werden 
um ca. 21.30 Uhr wieder in 
Hoetmar sein.

Die Kosten dieser Tagesfahrt 
belaufen sich auf 49,00 Euro 

pro Teilnehmer (Nichtmitglie-
der 54,00 Euro). Darin enthal-
ten sind die Fahrtkosten, die 
Besichtigungen, das Mittages-
sen und das Ka�eetrinken.

Die Anmeldungen können bis 
zum 3. April 2013 vorgenom-
men werden. Hierzu bitten wir 
um Über weisung des Kosten-
beitrags auf unser Konto 
„Landfrauenverband Hoet-
mar“, Kontonr. 31 159 700, 
Bankleitzahl 412 626 21, Verei-
nigte Volksbank eG. Als Ver-
wendungszweck muss PA-
PENBURG (plus Vornamen 
und Namen!) der teilnehmen-
den Personen angegeben wer-
den.

Da die Teilnehmerzahl begre-
nenzt ist, setzt sich die Teil-
nehmerliste nach der Reihen-
folge der Anmeldungen zu-
sammen.

Aus�ug mit Kindern

Wir laden alle Landfrauen 
und Interessierten (auch 
Großeltem mit den Enkelkin-
dern) zu unserem diesjährigen
Aus�ug mit den Kindern in 
den Freizeit- und Erlebnispark
ZOOM-Erlebniswelt Gelsen-
kirchen ein. Dieser Park teilt 

sich auf in die Erlebniswelten 
Asien, Afrika und Asien. Ne-
ben vielen verschiedenen Tier-

arten, die in den Erlebniswel-
ten zu sehen sind, gibt es auch 
viele Möglichkeiten, für die 
Kinder zu toben und zu spie-
len.

Unsere Fahrt �ndet statt am 
Donnerstag, 4. April 2013, um 
8.30 Uhr ab Kirchplatz. Die 
Fahrtkosten betragen pro Per-
son 11,00 Euro (Nichtmitglie-
der zahlen 14,00 Euro). Hinzu 
kommt noch der Eintritt (Kin-
der ab 4 Jahren zahlen 10,00 
Euro und Erwachsene 15,50 
Euro).

Wir werden um ca. 19.00 Uhr 
wieder in Hoetmar eintre�en. 
Die Fahrtkosten werden im 
Bus eingesammelt. Die An-
meldungen zur Fahrt werden 

bis zum 25. März 2013 bei 
Schlichtmann/Alte Küsterei, 
Telefon 94 06 55 angenommen.

Fahrt zur Meyerwerft und in die ZOOM-Erlebniswelt
Hoetmarer Unternehmen Landhandel Averbeck 

ergänzt Dienstleistung

Paket- und Briefversand

Hellstraße 11  
48231 Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85/4 26 · Fax 76 28

Landhandel Averbeck

Foto: Vitold Muratov

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Jetzt immer 

durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und 
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach 
Hoetmar – immer werktags gegen 18 Uhr.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Ab sofort als Partyraum buchbar!
Vermietung der Räumlichkeiten für  

Familienfeiern, Geburtstage,  
Hochzeiten, Betriebsfeiern und  

andere Anlässe.

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Dirk Niggemann 
Telefon: 0 25 85 / 9 40 66 13 
(werktags ab 18.00 Uhr)

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.hoetmarer-deele.de

zeitlos
Mein Service für Sie:
– Farb- und Stilberatung
–  Kollektionsauswahl 

bei Ihnen zu Hause
– Abholung der Saisonware

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06
silvia-brockmann@t-online.de

neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires
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Buchempfehlungen aus der „Alten Küsterei“
Die Schriften von Acra
VON PAULO COELHO

Er ist vor langer Zeit auf der Suche nach 
Abenteuern und Reichtum in die Welt 
hinausgegangen und zufällig in Jerusa-
lem gelandet. In einer magischen 
Nacht, als ein feindliches Heer die Stadt 
bedroht und alles verloren scheint, ant-
wortet der geheimnisvolle Fremde auf 
die großen Fragen der Menschen, die 

über die Jahrtausende immer wieder gestellt werden.

Gebundene Ausgabe 17,90 €

Das Mädchen, das den Himmel 
berührte  VON LUCA DI FULVIO

Wie wird ein junger Tagedieb, der seine 
Kindheit in einer Höhle verbracht hat, zu 
einem glühenden Verfechter der Freiheit? 
Wie wird ein jüdischer Betrüger zu einem 
berühmten Arzt? Und wie wird ein junges 
Mädchen ohne Perspektive zu einer ein-
�ussreichen Modeschöpferin? Die Ant-

wort liegt in Venedig. Denn dort zwischen der Pracht San Marcos 
und dem Elend der Spelunken von Rialto �ndet sich das gesam-
te Panorama des Lebens.

Taschenbuch  9,99 €

Das Schicksal ist ein  
mieser Verräter  VON JOHN GREEN

„Krebsbücher sind doof“, sagt die 16-jähri-
ge Hazel, die selbst Krebs hat. Sie will auf 
gar keinen Fall bemitleidet werden und 
kann mit Selbsthilfegruppen nichts anfan-
gen. Bis sie in einer Gruppe auf den intel-
ligenten, gut aussehenden und umwerfend 
schlagfertigen Gus tri�. Der geht o�ensiv 

mit seiner Krankheit um. Ein tiefgründiges, emotionales und 
zugleich freches Jugendbuch über Krankheit, Liebe und Tod.

Gebundene Ausgabe  16,90 €

Das Washington Dekret
VON JUSSI ADLER OLSON

Durch den kaltblütigen Mord an seiner 
Ehefrau und dem ungeborenen Kind gerät 
der neu gewählte amerikanische Präsident 
Bruce Jansen völlig aus dem Gleichgewicht. 
Er erlässt das  „Washington Dekret“ – eine 
politische Entscheidung, die schwerwie-

Unter dem Motto „Der schön 
gedeckte Tisch“ gab der Gast-
hof Bütfering Ende Januar 
rund 200 Frauen Dekorations-
tipps zur Tischgestaltung. Im 
gesamten Saal warteten 
Schautische, die mit Blumen-
schmuck, Kerzen und Sto�en 
in edle Festtafeln verwandelt 
worden waren und intensiv 
von den Gästen betrachtet 
wurden. 

„Wir bieten den Termin schon 
seit Jahren an“, berichtete In-
haber Georg Bütfering. Ur-
sprünglich sei dieser aber als 
Angebot an die Kunden ange-
dacht gewesen: Wer bei ihnen 
eine Hochzeits-, Kommunion- 
oder Geburtstagsfeier plant, 
kann sich so vorab Anregun-
gen für die Tischdekoration 
holen. Jedoch hätten schon 
bald insbesondere die Land-
frauen angefragt, ob sie einen 

Blick auf den Tischschmuck 
werfen dürfen. So wurde die-
sen ermöglicht, bereits am 
Abend vor der eigentlichen 

Kundenveranstaltung die un-
terschiedlich dekorierten Ti-
sche zu bestaunen. Zum Ab-
schluss gab es für die Frauen 

Sarah Höne (l.) und Franziska Gersmann zeigten, wie Servietten kunstvoll gefaltet werden können.

Dekorationstipps zur Tischgestaltung
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ein gemeinsames Essen, bei 
dem natürlich auch der Korn 
aus der eigenen Brennerei ver-
köstigt wurde.

Gasthof Bütfering verwandelt die Schautische mit Blumenschmuck, Kerzen und Sto�en in edle Festtafeln

Ahlener Straße 8 a 
48231 Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Telefax 0 25 85 / 9 40 05 07

dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
www.dat-blomenhues.de

Mittwoch   – geschlossen –

Donnerstag + Freitag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Samstag 
9.00 – 13.00 Uhr

Montag + Dienstag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Fachgerechte und diabetische Fußp�ege

Stephanie Kottenstedde
Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 

Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!

Geschenkgutscheine

Das Schicksal ist ein 
mieser Verräter

„Krebsbücher sind doof“, sagt die 16-jähri
ge Hazel, die selbst Krebs hat. Sie will auf 
gar keinen Fall bemitleidet werden und 
kann mit Selbsthilfegruppen nichts anfan
gen. Bis sie in einer Gruppe auf den intel
ligenten, gut aussehenden und umwerfend 

gende Folgen nach sich zieht für die gesamte amerikanische Be-
völkerung. Amerika im Ausnahmezustand …

Gebundene Ausgabe 19,90 €

Die Feder der Macht
AUS DER REIHE „DAS MAGISCHE BAUMHAUS“

Anne und Philipp trauen ihren Augen nicht: 
Sie sind mit dem Baumhaus mitten im Gar-
ten des amerikanischen Präsidenten Abra-
ham Lincoln gelandet! Von ihm sollen sie 
eine magische Feder erhalten, doch die 
Übergabe will einfach nicht klappen. Ein 
weiteres rätselha�es Abenteuer in fremden 
Welten und längst vergangenen Zeiten …

Gebundene Ausgabe  7,95 €

Träum schön!
AUS DEM COPPENRATH-VERLAG

Die schönsten Geschichten, Märchen, 
Gedichte und Lieder zur guten Nacht! 
Behutsam gekürzte und vereinfachte 
Texte und farbenfrohe Illustrationen 
machen diesen Vorlese-Schatz zu einem 
ganz besonderem Buch!

Gebundene Ausgabe 9,95 €

Das Washington Dekret
VON

Durch den kaltblütigen Mord an seiner 
Ehefrau und dem ungeborenen Kind gerät 
der neu gewählte amerikanische Präsident 
Bruce Jansen völlig aus dem Gleichgewicht. 
Er erlässt das 
politische Entscheidung, die schwerwie

Die Schriften von Acra
VON

Er ist vor langer Zeit auf der Suche nach 
Abenteuern und Reichtum in die Welt 
hinausgegangen und zufällig in Jerusa
lem gelandet. In einer magischen 
Nacht, als ein feindliches Heer die Stadt 
bedroht und alles verloren scheint, ant
wortet der geheimnisvolle Fremde auf 
die großen Fragen der Menschen, die 

Das 
berührte

Wie wird ein junger Tagedieb, der seine 
Kindheit in einer Höhle verbracht hat, zu 
einem glühenden Verfechter der Freiheit? 
Wie wird ein jüdischer Betrüger zu einem 
berühmten Arzt? Und wie wird ein junges 

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, Wohnen, Möbel und mehr …

Lambertusplatz 2  ·  48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/94 06 55  ·  Telefax 0 25 85/12 85 
ute.schlichtmann@googlemail.com  ·  Inh. B. Schlichtmann

Angebot: 50 % Rabatt …

… auf  alle Edelsteine 
und  Edelsteinketten

wg. Sortimentsaufgabe

Neu  eingetroffe
n:  

Frühlings -und Osterdekoration ❁ 

duftige, farbenfrohe Tücher ❁ 

schicke Handtaschen ❁ trendige 

Spiegelburg-Accessoires und mehr!
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Die Projektgruppe „Aktivwald 
Hoetmar“ hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die Fitness und Ge-
sundheit der Hoetmarer Dorf-
bevölkerung zu erhalten bzw. 
zu steigern. Deshalb veranstal-
tet die Projektgruppe am Sams-
tag, dem 6. April 2013, in der 
Zeit von 10.30 bis 13.00 Uhr 
einen Fitnesstag für jedermann 

in der Turnhalle der Dechant-
Wessing-Grundschule. 

Die Breitensportabteilung des 
SC Hoetmar stellt ausgewählte 
Kurse für alle Altersschichten 
vor. Rundherum präsentieren 
auch andere Vereine und Ins-
titutionen der Dorfgemein-
scha� ihr Sport- und Bewe-

Aktionstag „Hoetmar bewegt sich“ 
Dorfwerkstatt Fitnesstag für jedermann am 6. April 2013

Am Mittwoch, dem 20. Febru-
ar, folgten gut 30 Interessierte 
an der plattdeutschen Sprache 
der Einladung des Kulturaus-

Erster „Kuerobend“ im Pfarrheim gut besucht
Dorfwerkstatt Angebot zur plattdeutschen Sprache erfuhr große Resonanz

gungsangebot. Jeder hat die 
Möglichkeit, an diesem Tag an 
den vorgestellten Kursen teil-
zunehmen. Im Rahmenpro-
gramm gibt es Tipps und In-
formationen zu Gesundheits-
themen und Ernährung. Das 
genaue Programm entnehmen 
Sie bitte zu gegebener Zeit den 
Aushängen im Dorf bzw. den 

Publikationen in der Tages-
presse. 

Gruppen oder Einzelpersonen, 
die Interesse haben, eigene 
Sport- und Gesundheitsange-
bote zu präsentieren, können 
sich gerne bei Norbert Frigge-
mann (Telefon 0 25 85/5 65) 
oder Stephan Börding (Telefon 
0173 - 8 53 16 96) melden.

Die Projektgruppe „Aktivwald 
Hoetmar“ freut sich auf Ihren 
Besuch! 

schusses der Dorfwerkstatt. 
Dieser hat erstmalig einen 
„Kuerobend“ im Pfarrheim 
angeboten, um sich in der al-
ten westfälischen Mundart zu 
unterhalten. Es wurde vorgele-

sen, gemeinsam gesun-
gen, bevor der eine oder 
andere aus der Runde 
auch einige Witze und 
Anekdoten auf „Platt“ 
zum Besten gab.

Während die meisten der An-
wesenden die Runde nutzen, 
um sich einfach mal wieder 
mit Gleichgesinnten auf platt 
zu unterhalten, waren auch ei-
nige weniger Geübte dabei, die 
zwar vieles verstanden, aber 
auch gerne  in Zukun� in ei-
ner kleineren Runde die Spra-
che erlernen möchten. Am 
Ende war man sich einig, dass 
diese Abende in Zukun� mo-

natlich am zweiten Mittwoch 
im Monat statt�nden sollen. 
Der nächste Abend �ndet am 
13. März, um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim statt. Freunde der 
plattdeutschen Sprache – egal 
ob als Zuhörer, ungeübter und 
�ießender Sprecher – sind je-
derzeit herzlich willkommen.

Bei genügend Interessierten ist 
auch die Bildung einer „An-
fängergruppe“ vorgesehen – 
ein erster Abend hierzu �ndet 
am Montag, 18.März 2013, um 
20.00 Uhr im Pfarrheim statt. 
Die Ansprechpartner sind  
Adelheid Herweg, Doris Over-
hues und Anja Molitor.

VON ANJA MOLITOR 

sen, gemeinsam gesun
gen, bevor der eine oder 

im 
Pfarrheim Hoetmar

Samstag, 16. März 2013  
von 14 –16 Uhr

Second-Hand-Verkauf

Weitere Informationen gibt es bei:
Andrea Lücke, Telefon 0 25 85/94 08 29
Organisation: kfd St. Lambertus Hoetmar

„Rund ums Kind“

Anbieter gesucht!
Anbieterliste bei Schlichtmann, Alte Küsterei

Verkauf  und 

Cafeteria

D
R

U
C

K Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. M. Tholen

Warenannahme:  Freitag,  15. März 2013, von 16–17.30 Uhr, Pfarrheim 
Warenabholung:  Samstag,  16. März 2013, von 18–18.30 Uhr, Pfarrheim
Nicht abgeholte Sachen werden einer gemeinnützigen Kleidersammlung zugeführt.

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Auf positive Resonanz stieß das Angebot, die plattdeutsche Sprache 
au�eben zu lassen, bei verschiedenen Altersgruppen.

Alfred Mense trug einige Kurzgeschichten auf „Platt“ vor.
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Laufzeit. Dafür bieten diese 
Zertifikate im derzeitigen 
Niedrigzinsumfeld eine hö-
here Ren ditechance und stel-

len auf diese Weise eine inte-
ressante Anlagealternative 
dar. Der Umfrage zufolge soll 
daher ihr Anteil in den kom-
menden Jahren auf 27 Pro-
zent steigen.

(rgz-p/rae). Der Anteil an 
Zerti�katen in den Depots 
deutscher Privatanleger ist 
im vergangenen Jahr gestie-
gen. Mit elf Prozent Depot-
wert konnten sie im Ver-
gleich zum Jahr 2011 um ei-
nen Prozentpunkt zulegen.

Für die nächsten drei Jahre 
wird mit einem weiteren An-
stieg auf zwölf Prozent ge-
rechnet. Dies bestätigt das 
„Trendbarometer Zerti�ka-
te“, eine repräsentative Um-
frage unter Banken und Ver-
mögensverwaltern, die die 
Steinbeis-Hochschule in Ber-
lin im Au�rag der DZ Bank 
einmal jährlich durchführt.

Aktuell besteht der Zerti�ka-
teanteil in den meisten Anle-
gerdepots noch zu etwa 79 
Prozent aus Garantiezerti�-
katen und zu 21 Prozent aus 
Produkten mit Teilschutz. 
Bei letzteren verzichten Kun-
den auf einen vollständigen 
Kapitalschutz am Ende der 

Vertrauen in Zerti�kate wächst
Umfrage Privatanleger setzen bei Geldanlagen auf strukturierte Produkte

Anleger vertrauen 
Teilzerti�katen wieder mehr. 

Im Namen des SC Hoetmar 
hat sich Dieter Görgens, Vor-
sitzender der Fußballabtei-
lung, herzlich bei Heinz Doll-
mann bedankt. Auf eigene 
Kosten hat dieser – bei vielen 
besser bekannt als „Knolli“ – 
die ramponierten Netze von 
zwei 1,5 Meter breiten Toren 
erneuert und dabei Ideen-
reichtum bewiesen: „Die Net-
ze sind eigentlich zur Siche-
rung von Anhängerladung 
gedacht und federn Bälle so 
ab, dass sie im Tor auch liegen 
bleiben.“ Gleichzeitig macht 
Dollmann deutlich: „Wer 
handwerklichen Rat oder eine 
helfende Hand braucht, muss 
sich nur bei mir melden.“

Knollis neue Tornetze

Fo
to

: S
te

ph
an

 O
hl

m
ei

er

Vereinsleben  SC Hoetmar dankt Heinz DollmannVereinsleben  Neuer Internetauftritt ist unter bekannter Internetadresse online

Heinz Dollmann (l.), genannt „Knolli“, hat wieder einmal sein 
handwerkliches Geschick eingesetzt und freut sich zusammen 
mit Dieter Görgens über die erneuerten Tornetze. 

 
Freier Ausbildungs-
platz (Beginn 2013)
Noch für dieses Jahr bietet 
das Fischrestaurant Jung-
mann eine Ausbildungs-
stelle zur/zum Restau-
rant  fachfrau/-mann an. 
Auch im nächsten Jahr 
wird hier ein Ausbildungs-
platz zur Verfügung stehen, 
zusätzlich dann aber auch 
zur Köchin bzw. zum 
Koch. Bei Interesse senden 
Sie Ihre Bewerbung an 
Roman Jungmann, Len-
trup 25, 48231 Warendorf-
Hoetmar.

Blutspendetermine
Die nächsten Blutspende-
termine sind Donnerstag, 
28. März und 2. Mai 2013, 
von 16 bis 20 Uhr: Das 
Deutsche Rote Kreuz freut 
sich über spendebereite 
Mitbürger in der Aula der 
Dechant-Wessing-Grund-
schule. 

Termine KLJB
16. März 2013
Holzsammelaktion: ab 
9.00 Uhr am Pfarrheim. Wer 
Holz abgeben möchte, 
melde sich bitte bei Judith 
Lilienbecker an, Telefon 
0 25 85 / 76 11.
31. März 2013
Osterfeuer: ab 19 Uhr. 
Veranstaltungsort wird 
kurz vorher bekannt gege-
ben.
20. April 2013
„Tanz in den Mai auf 
Probe“-Party: ab 20.00 
Uhr auf dem Hof Dollmann.
3. Mai 2013
Maiandacht: beginnt um 
18.30 Uhr auf Hof Liermann 
(Mestrup 5).
2. Juni 2013
60-jähriges Jubiläum: 
Infos zum Jubi läums  pro-
gramm wer den in einer 
späteren Ausgabe veröf-
fentlicht. Alle Mitglieder 
sind aufgerufen, an den 
Jubiläumsvorbereitungen 
mitzuwirken. Ideen und 
Vorschläge sowie Mitarbeit 
sind willkommen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich ein-
geladen, mit uns zu feiern.

Termine &
Hinweise

60-jähriges Jubiläum der KLJB Hoetmar

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

 hier kauf’ 
ich ein!

Unsere Ö� nungszeiten:

Mo. – Fr. 7.00 –13.00

und 14.30–19.00 Uhr

Samstag  7.00 –13.00 Uhr

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Mitarbeiter/in
in Teilzeit oder auf 450-Euro-Basis. 

Wenn Sie ein freundliches, natürliches Wesen 
haben und auf Menschen zugehen können 
sowie Freude an verschiedensten Tätigkeiten 
im Einzelhandel haben, rufen Sie uns an oder 
melden Sie sich direkt bei uns im Markt.

    Hier leb’ ich –
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In Hoetmar gibt es trotz der re-
lativ geringen Einwohnerzahl 
viele Vereine. Der drittgrößte 
Verein im Dorf ist – nach dem 
Schützen- und Heimatverein 
und dem SC Hoetmar – die 

KLJB Hoetmar.  HIer sind im-
merhin 75 % der Jugendlichen 
MItglied. Zur Zeit liegt die Mit-
gliederzahl bei ca. 280, womit 
die KLJB Hoetmar eine der 
größten der insgesamt 161 
Landjugenden im Bistum 
Münster ist!

Die Gruppe Jugendlicher im 
Alter von 15 bis 30 Jahren wird 
vom 16-köp�gen Vorstand ge-
leitet, der auf der alljährlichen 
Generalversammlung gewählt 
wird. Der Vorstand organisiert 

alle Veranstaltungen, die wäh-
rend des Jahres anstehen, wie 
z. B. die Tannenbaumaktion, 
das Osterfeuer, die legendären 
Auf-Probe-Partys, die Maian-
dacht oder die Frühschichten 
in der Weihnachtszeit, aber 
auch sportliche  Aktivitäten wie 

das Völkerballtunier oder 
Fahrten in eine Ski- oder Paint-
ballhalle.

Damit der Vorstand aber nicht 
alles allein planen muss und 

auch Ideen und das Engage-
ment der Mitglieder berück-
sichtigt werden können, �ndet 
jeden ersten MIttwoch im Mo-
nat um 20 Uhr im Pfarrheim 
die sogenannte „Runde“ statt. 
Hier werden Ideen vorgebracht, 
diskutiert und eventuell anfal-

lende Probleme besprochen. 
Wer mindestens 15 Jahre alt ist 
und Mitglied werden möchte, 
ist jederzeit herzlich willkom-
men. 

Mehr Infos gibt es auf der kom-
plett überarbeiteten Homepage 
www.kljb-hoetmar.de – ein 
Besuch lohnt sich.

Kosmetik & Fußpflegestudio

Monika Kaps
Lambertusplatz 8 · 48231 Hoetmar

Tel. 0 25 85/94 01 63 und 0175-179 57 80
E-Mail: monika_kaps@web.de
Termine nach Vereinbarung

Der Vorstand der Ortsgruppe Hoetmar bereitet derzeit die Feierlichkeiten zum 60-jährigen Jubiläum vor. 
Im Bild vorne (v.l.): Christine Overhues (2. Vorsitzende), Judith Lilien becker (1. Vorsitzende), Florian 
Eggelnpöhler (1. Vorsitzender) und Markus Overhues (2. Vorsitzender). Mitte (v.l.): Henrik Schulze 
Zumhülsen (Beisitzer), Franziska Jungmann (Fotogra�n), Pia Kortenjann (Schrift führerin), Rebecca 
Liermann (Sportwartin), Stefan Brink mann (Kassierer), Saskia Bosse (Kassiererin), Mareen Terharen 
(Bei sit zerin). Hinten (v.l.): Vera Kramer (Webmaster), Philipp Sick mann (Beisitzer), Markus Altefrohne 
(Schriftführer), Jonas Elkmann (Sportwart).
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Johanna Schulze Geisthövel, 
Zahnärztin in der Praxis von 
Friederike von Kolson, behan-
delt ehrenamtlich seit Anfang 
Februar – und noch bis Ende 
der ersten Märzwoche – hilfsbe-
dür�ige Kinder in der brasilia-
nischen Stadt Olinda. Die 
30-Jährige unterstützt damit 
das Zahnärztliche Hilfsprojekt 
Brasilien e.V. Die private Initia-
tive deutscher Zahnmediziner 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Straßen- und Armenkindern 
aus brasilianischen Favelas 
(„Elendsviertel“) unbürokra-
tisch humanitäre Hilfe zu leis-
ten und eine zahnärztliche 
Grundversorgung in mehreren 
Behandlungsstationen vor Ort 

zu garantieren. Im Frühjahr 
2005 hatte zuvor auch Friederi-
ke von Kolson selbst bereits zwei 
Monate lang für das Projekt ge-
arbeitet.

Derzeit werden in sieben klei-
nen „Zahnarztpraxen‘‘ rund 
um die Millionenstadt Recife 
im Nordosten Brasiliens ca. 
7000 Kinder systematisch kon-
servierend, oralchirurgisch und 
mit einem Prophylaxe-Pro-
gramm betreut. Die meisten 
Kinder hier werden durch das 
Projekt erstmals zahnmedizi-
nisch versorgt. 

Weitere Informationen gibt es 
hier: www.zhb.blzk.de

Ehrenamtlich in Brasilien
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In dieser Ausgabe können Sie wieder gewinnen: Roman Jung-
mann vom Fischrestaurant Jungmann hat erneut einen Gut-
schein für zwei Personen für ein Fischbu�et im Wert von 
39,80 € zur Verfügung gestellt. Der Gewinner oder die Ge-
winnerin kann diesen am Freitag, dem 5. April 2013, ab 
19.00 Uhr in seinem Restaurant einlösen. Senden Sie die Lö-
sung des Kreuzworträtsels, die sich aus den nummerierten 
Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben und Ab-
sender mit Telefonnummer nicht vergessen) bis zum 18. März 
2013 an: Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Dechant-Wessing-Straße 38, 48231 Warendorf-Hoetmar. 
Oder per E-Mail an redaktion@hoetmar- aktuell.de

48231 Warendorf-Hoetmar · Lentrup 25 · Tel. (0 25 85) 4 29
Öffnungszeiten: 11.45 – 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr – montags und dienstags Ruhetag

Restaurant für feine Fischspezialitäten

Fischrestaurant Jungmann

Freitag,
8. März,

   19.00 Uhr

Freitag,
5. April,

 19.00 Uhr

Zwei neue Termine für

Jungmanns Fischbu�et 
Reservierung erbeten pro Person 19,90 €

Zahnärztin nimmt an Hilfsprojekt teil
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Damit es schnell für Sie aufwärts 
geht – unsere Unfallversicherung 
mit Reha-Management.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Dirk Nölker
Freckenhorster Straße 94, 48231 Warendorf
Tel. 02581/5168
Dechant-Wessing-Straße 16, 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424
dirk.noelker@provinzial.de
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